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Beilage zu Re . 1«S der Karlsruher Zeitung.
Freitag, 14 . IM 188S .

Der Wetteruachrichteu-Dierst im Großherzogthülll Bsdeu
'

währeud der Mouals Juni 1882.

Die Zahl der Abonnenten auf die tägliche » Wetteruachrichten

hat sich seit dem vorigen Monat wieder in erfreulicher Weise der-

webet . Beim kensireu der WettervorauSsagungen habe « unS

auch in diesem Monate wieder in dankenswerther Weise unter .

« Ltzt - erstlich die bereits im letzte« MouatSbmcht namhaft ge-

« achte» Herren . ferner aber noch die Herren Hauptlehrer Burger

iu Billingen . Gutsbesitzer Bergdoltin Edeokoben . Domäuen -

rath Hopfgartner in Donaueschingen , Oekonom Jung

auf Amalienberg bei Gaggenau . Pharmaceut Kamm iu Stein -

bach, Hauptlehrer KrauS inOpPmau , BezirkSgeometer Krau¬

tin g er iu Breiten , Kaufmann Kühnle in Pforzheim ; Fräu¬

lein Lina Müller auf dem Königstuhl ; die Herren Rosru -

Kchter RooS in Dettighofen , Freiherr v . Schönauin Wehr ;

Fräulein Schulze in Ladenweiler ; die Herren GaSwerkS -

Dirigeut Techen in Wertheim und Schloßverwalter Wür -

teubergrr auf Schloß Eberstei ». Die Ergebuiffe . welche

auS der Prüfung der während des MonatS Juni von der mete¬

orologischen Ceutralstation veröffentlichte » Witterungsaussichten

gewonnen wurden » finden sich in der folgenden Tabelle zusam¬

mengestellt . Die Zahlen bedeuten die Treffer in Prozenten auS -

gedrückt . Für Heidelberg . Königstuhl . Ebersteinschloß . Baden -

« eiler und Donaueschingen fehlen die Censuren für die erste

Woche deS MonatS . ES wurden deßhalb diese Stationen , sowie

jme , für welche die Temperaturceusuren fehlen , bei der Berech¬

nung der Mittelwerthe außer Acht gelaffen .

Stationen .
Bewöl¬

kung
Tempera¬

tur
Regen

Gesammt -
Mittel

7 ° 7 » 7 ° 7a
Wertheim . . . 87,5 89,3 71,8 82 .9
Lauda . . . . 76,7 85,8 726 78,3
Buche » . . . . 69,8 85,8 75,8 766
Neckarelz . . . 796 90,7 856 856
Heidelberg . . .
Kvnigstuhl . . .

73,0
71ch

77,0
786

676
66 .8

726
726

Mannheim *) . . 74,3 86,7 76,8 796
Mannheim . . 88,3 90,0 81,8 86,7
Mannheim . . 70,0 85,8 836 79,7
Edenkoben . . . 78,3 86 .8 80,0 81,7
Brette » . . . . 986 94,2 726 88,3
Berghausen . . 90,8 816 786 836
Karlsruhe . . . 81.8 ^ 88,3 77,5 826
Pforzheim . . . 83,3 89,3 806 846
Ebersteiuschloß . 946 — 76,0 —
Amalienberg . . 78,3 — 79,2 —
Baden . . . . 89,8 976 71,5 86,3
Steinbach . . . 90,0 94,2 80,0 88,0
Ovpeuau . . . 966 95,8 806 90,8
Offenburg . . . 82,5 916 7S,0 846
Lheningen . . . 796 89,2 84,3 846
Freiburg . . . 70,0 80,0 746 746
Badenweiler . . 78,3 86,5 80,3 81,7
Wehr . . . . 80,7 776 L7,6 756
Billiugen . . . 62,5 836 85,8 77 .2
Donaueschingen . 73,0 78,1 706 74.0
Dettighofen . . 88,3 876 856 876
Merrsburg . . 736 89 .2 786 806

Mittel . . 81,4 88,2 78,3 82,6

Wenn man diese Tabelle mit derjenigen deS letzte» Monats¬

berichts vergleicht , so ergibt sich , daß die Trefferzahlen des Juni
fast durchweg um etwa - hinter denjenigen deS Mai zurücksteheu.
So ergaben sich beispielsweise für den Gesammtcharakter der

Witterung im Mai als Mittelwerth 85,2 Prozent Treffer , während
der Juni 82,6 Prozent aufweist . Berechnet man die Mittelwerthe

* ) Die Censuren für Mannheim wurden gemacht : 1) von Hrn .
Vogelgesang , 2) von Hm . Hecht und 3) von der Meteorologi -
fchen Centralstatton .

bloS aus den Angaben jener Stationen , für welch« bereits im

Monat Juni Ceusurcn gemacht wurden , so ergeben sich für Be¬

wölkung 77,7 Pro ». , für Temperatur 87,5 Proz . , für Regen
78,9 Proz . und für den Gesammtcharakter der Witterung 81,4
Proz . Treffer . ES weichen die letzte» drei dieser Zahlen nur ganz
unbedeutend von den Mittelwerthe » der vorstehenden Tabelle ab ,
d. h. die Censuren der neu hinzugekommenen Stationen habe »

diese Mittelwerthe im Allgemeinen ganz unwesentlich beeinflußt .
Daß die Trefferzahlen für die Wettervoraussagen im Juni etwas
kleiner ausgefallen sind als im Mai , dürfte in der großen Unbe¬

ständigkeit der Witterung , durch welche der Monat Juni ausge¬
zeichnet war , seinen Grund habe» .

ES wurde die an sich erfreuliche Thatsache wahrgenommeu , daß
eine Anzahl badischer TageSblätter für die Weiterverbrcitung der

Wettervoraussagen der meteorologischen Centralstation Sorge tra¬

gen ; aber eS muß dies dann natürlich auch in einer zweckentsprechen¬
den Weise und nicht etwa auf eine so sinnlose , geradezu irreführende
Art geschehen, wie eS bei einer im Oberlande verbreiteten Zeitung

vorgekommen ist. Diese - Blatt brachte nämlich nicht die Witte¬

rungsaussichten für den folgenden Tag , sondern jeweils diejenigen »
welche sich auf den gleiche» Tag bezogen , au dem daS betreffende
Blatt Abends ausgegeben wurde . ES wurde aber regelmäßig
das Datum weggelassen , so daß eS nunmehr erscheinen

mußte , als sei dies doch die Voraussage für den folgenden Tag .
Wenn man das Publikum auf eine solche Weise irreführt , so wird

dadurch natürlich wenig Vertrauen auf ein neues Unternehme «

erweckt. Wir möchte» daher die Redakttone » der TageSblätter ent¬

fernterer Orte ersuchen , »nr daun die Wettemachrichten aufzu -

nehme « , wenn sie dieselbe» noch rechtzeitig auf telegraphischem
Wege beziehe» können . Meteorologische Ceutralstation .

Badische Chronik .

X Ans Bade « , 13 . Juli . Sinsheim . Der Abschied des

von hier nach Eberbach versetzten Herrn Amtsrichters Lud -

w i g gestaltete sich zu einer besonderen Feier . Zu dem Ban¬

kett am 8. diese - Monats Abends hatten sich die Beamte » , der

Gemeinderath , mehrere Verein » und eine größere Zahl von Be¬
wohnern von hier , wie von Waibstadt , Neckarbischofrheim , Rap¬
penau rc. eingefunde » . Dem Bedauern über daS Scheiden des

Beamten wurde lebhafter Ausdruck verliehen . Namentlich fand
auch die aufopfemde Thätigkeit desselben als Vorstand deS großen
Kriegervereins dahier die dankbarste Anerkennung . (Amtsrichter
Ludwig hat den Feldzug gegen Frankreich milgemacht und wurde

dabei zweimal , vor Straßburg und bei Etival , verwundet ).

In Weingarten wurde bei der wiederholten Bürgermeister -

Wahl der seitherige Bürgermeister A . Martin wieder gewählt .

Kehl . Der Rhein ist fortwährend im Steige » begriffen . Die
benachbarte Jll geht rasch in die Höhe und fängt an , Besorgnisse
zu erwecken. Aus dem Breuschthale wird mitgetheilt , daß die
Brensch an vielen Stellen aus ihren Ufern getreten sei und an
dem auf den Wiesen ausgebreiteten Heugras erhebliche » Schaden
verursacht und dasselbe größtentheilS weggefchwemmt habe .

In Uuterglotterthal wurde der bisherige Bürgermeister Blatt¬
mann zum dritten Mal wieder gewählt .

Lörrach . Am 7. d . M - fand hier eine zahlreich besuchte Ver¬
sammlung zur Besprechung der Frage der Erweiterung deS
GvmnafiumS statt . Nachdem von Großh . Regierung die
Erweiterung des Proghmnasium « in ein Vollghmnasium auf
September d . J . schon in dankenswerther Weise zugesagt worden ,
handelt eS sich noch um die Aufbringung eines ständigen Zu »

schuffes von jährlich 1200 M . und eines außerordentlichen Zu¬
schusses von jährlich 1800 M . für die nächsten zwei Jahre . Hr .
Stadtpfarrer Höchstetter stellte , da die Bewilligung eines ständi¬
gen Zuschusses von 1200 M . von Seiten der Stadt wohl zu er¬
warten sei, » amenS der für diese Angelegenheit bestehenden Kom¬
mission den Antrag , zur Deckung der für zwei Jahre erforderlichen

je 1800 M . unter de» nächsten Interesse » und Freunden der
Sache eine Zeichnung zu eröffne» und deren Ergebniß der Stadt
zur Verfügung zu stelle». Die nun folgende Diskussion bewegte
sich lediglich um die Frage dieser Zeichnung . Hr . Bürgermeister
Grether empfahl die Zeichnung warm , well die finanzielle Lage
der Stadt die größte Schonung erheische . Hr . Stadtrath Hol¬
dermann empfahl sie aus dem gleichen Grunde und weil sie auf
den Ausschuß sicherlich einen guten Eindruck machen werde . Hr .
Notar Huber konnte sich nicht dafür erwärmen , « eil sie dem
kleinen Manne nicht zu gute komme, und Hr . Stadtpfarrer Win -
terhalder erblickte in ihr eine Art Mißtrauensvotum gegenüber
dem Ausschuß . der , so viel er wisse , für di- Sache hinlänglich
begeistert sei , um das Nöthige zu bewilligen ; werde er es nicht
thun , so sei noch Zeit genug , zu sammeln . Hr . Oberamtmana
Seybel konnte diesem letzteren Anträge nicht zustimmen , machte
aber darauf aufmerksam , daß eine Sammlung der Würde der
Sache allerdings weniger entspreche. Die Herren Pflüger , Höch¬
stetter , Werber und Pfarrer Rihm in Rütteln anerkannten daS
Berechtigte dieser Bedenken , glaubten aber den Gedanken der Zeich¬
nung trotzdem nochmals empfehlen zu sollen , schon deßhalb , weil
er sich durch alle früheren Verhandlungen der Kommission wie
ein rother Faden hindurch gezogen habe . Der Antrag der Kom¬
mission wurde hierauf mit großer Mehrheit angenommen und die
Zeichnung freiwilliger Beiträge sofort eröffnet .

Vom Büchertische.
SängerkrieginTirol . Erinnerungen aus den Jahren

1842 —1844 von Ludwig Steub . Verlag von Adolf Äon » u .
Comp . Stuttgart . Eine Nachlese zu Steub 'S „ Drei Sommer
in Tirol " , in welcher die Beziehungen Steub 'S zur Tiroler Ge¬
sellschaft und Tiroler Berühmtheiten geschildert werden . Steub
bekennt , daß er die Schrift eigentlich „ Literarische Unruhen in
Tirol betiteln wollte , was den Inhalt präziser angegeben hätte ,
daß er aber auS Liebe zur Kürze schließlich den Titel „ Sänger¬
krieg " wählte . Den äußeren Rahmen deS Ganzen bilden seine
drei Sommerreisen in Tirol , 1842 von Bregenz nach Meran ,
1843 von Reutti nach Brunneck , Innsbruck , 1844, in Innsbruck ,
Paiersberg , im Sarnthal , auf dem Ritten » Ambras , in Meran .
Kon geschilderten Persönlichkeiten steht vor Alle » Beda Weber
im Vordergründe der Handlung , seine Beziehungen zu Steub ,
zu vr . Josef Streiter ; ferner erscheinen der Dichter Hermann
v. Gilm , Kaplan Sebastian Ruf , Johannes Schüler , Frhr .
Josef v . Giovanelli . Beda Weber ' s Lebensgeschichte der ekstatische«
Giovanna Maria Della Croce wird einer eingehenden Be¬
sprechung , einer sarkastischen Beurtheilung unterzogen . Steub 'S
Erinnerungen enthalten , wie das nicht anders sein kann , manches
Polemische , viel Persönliches , waS vom nachwachsenden Ge -
fchlechte mit andern Augen wie von den Zeitgenossen betrachtet
wird ; gegen solche Betrachtungen von draußeni , auS ' m Reich ,
appellirt Steub mit Recht an seine Tiroler , für die er geschrie¬
ben habe .

Tarifzur Berechnung derWechsel - StemPel - Steuer .
sowie der Reich s - S tempel -Abgabe von den der letzteren
unterliegenden Werthpapieren . Verlag von Fr . Kortkampf ,
Berlin . Zur Empfehlung vorstehenden Tarifs bemerken wir nur ,
daß die Benützung desselben amtlich bei der Reichsbank eingeführt ist .

„ Unser Vaterland " , in Wort und Bild geschildert von
eiuem Verein der bedeutendsten Schrifsteller und Künstler Deutsch¬
lands und Oesterreichs . „ Rh ein fahrt . " Von den Quellen
deS Rheins bis zum Meere . Schilderungen von Karl Stieler ,
Hans Wachenhusen und F . W . Hackländer , illustrirt von den
ersten Künstlern . Verlag von Gebr . Kröner , Stuttgart . Liefe¬
rung 9 enthält : Text . Das goldene Mainz . — Biebrich . —
Wiesbaden . Von Hans Wachenhusen . — Bilder im Text .
Mainzer Karnevalscene . Mainzer Handlangerinnen . Festungs -
Blockhaus . Frauenlobs Begräbniß . Gutenberg - Denkmal in
Mainz . Schloß Biebrich . Aus dem Schloßgarten zu Biebrich .
Rheinschnaken . Blick auf Wiesbaden vom Neroberge . Abend¬
konzert in Wiesbaden . Fontaine im Kurgarten . Die griechische
Kapelle . Am Stahlbrunnen in Schwalbach . Kurgäste bei
Schlangenbad . Schlangenbad . - Vollbilder . Sommerstall
der Reitesel bei Aßmannshausen . — Rheinstein . — Jagd im rhei¬
nischen Soonwald .

Zu beziehen durch die G. Brauu 'sche Hofbuchhandlung . Karlsruhe .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

-s- Briefe airs der Reichs -Hauptstadt .
Berlin im Juli 1882 .

„Ihr Deutschen, " sagte ein hier domizilirter Engländer uvlängst
zu mir , der mit mir eben die Ausstellung der Konkurrenzarbciteu
zum Reichstags - Gebäude in der Ausstellungshalle am Cantian -

Platze besichtigt hatte , „ ihr Deutschen seid doch wunderliche Leute.
Euer « wälschen Erbfeind zu Boden zu werfen und ein gewalti¬
ges Deutsches Kaiserreich entstehen zu lasse» , daS ist euch iu
10 Monaten gelungen , aber für daS neue Reich ein würdiges
Reichstags - Gebäude und desgleichen Reichsgerichts - Gebäude zu
errichten , das habt ihr nun richtig in 10 Jahren nicht fertig be¬
kommen !" Ja , der Mann hatte Recht ; wenn sich in unsere
Freude hinsichtlich deS in der Erledigung jener Dinge neuerlich
geschehenen Fortschritts auch ein gutes Stück Mißmuth mischt,
so ist daS gewiß nicht zu verwundern . Denn noch immer liegt
fernab jene Zeit ', in der wir unsere Wünsche ganz und gar er¬
füllt sehen dürften . Daß man an geeigneter Stelle daS Unbe¬
hagliche der Position mitempfindet , dafür könnte der Umstand ein
Zeugniß sein , daß man zu gleicher Zeit hier und iu Leipzig die
Sache wieder und , wie wir hoffen » diesmal energisch in die Hand
genommen hat . Mir schwirrt von meinem vorjährigen Leipziger
Aufenthalt daS Wort noch in den Ohren :

„DaS Denkmal kommt vor 'S Reichsgericht —
Doch wo das hinkommt , weiß man nicht ."

Denn die arme » Leipziger sind io doppelter Hinsicht übel dran .
Leipzig hat bis heute kein Siegesdenkmal für 1870 auS dem
Grunde , weil man von vornherein beschlossen hatte , dasselbe vor
dem künftig zu errichtenden ReichSgerichts -Gebäude zu placiren .
DaS fehlt aber bis zur Stunde » och und vor der „ Georg - Halle" ,
allwo daS allerhöchste deutsche Gericht gegenwärtig tagt , — ihre
ursprüngliche Bestimmung ist allerdings eine ganz andere ! —
werden die Leipziger ihr SiegeSdenkmal kaum errichten wollen .
Hoffen wir , daß die Ministerialkommission , die zur Zeit den von
der Stadt für die Errichtung deS neuen JustizpalasteS ange¬

kauften Platz in Augenschein nimmt , demnächst einen ersprießlichen
Entschluß fasse ! Etwas besser steht eS hier mit dem künftigen
ReichstagS - Gebäude . Wenigstens ist das Terrain für dasselbe
laut Reichstags -Beschluß endgiltig bestimmt . Das Racynski 'sche
Palais , ein gut Theil der Sommerstraße bis zum Bankier Prings -

heim 'schen HauS werden zum Opfer fallen . Aber auch daS zur
Aburtheilung über die Konkurrenzarbeiten für das neue Parla -

mcntsgebäude konstituirte Preisrichter -Kollegium hat , wie män -

uiglich weiß im Deutschen Reich , sein Urtheil gefällt und hat
man nunmehr dem Publikum der Reichs - Hauptstadt durch Aus¬

stellung der Arbeiten Gelegenheit gegeben , zu sehen , ob es gut
oder schlecht sei .

Wenn ich es hier unternehme , dem Leser einen Einblick in die

so hochwichtige Ausstellung zu verschaffen, so versteht eS sich von

selber , daß ich bei meiner Schilderung nur die Spitzen der Ein¬

sendungen , d . h . eine oder die andere" der höchstprämiirten Arbei¬
ten berücksichtigen kann . Denn man braucht kein Fachmann zu
sein — der erste Eindruck dieser zahllosen Grundrisse , Durch¬
schnitte, Situationspläne , Perspektivansrchten wirkt wahrhaft sinn¬
verwirrend . Es sind — borribils äictu ! — nicht weniger alS
2000 Blatt Zeichnungen vorhanden , die auf 188 Projekteinsen¬
dungen kommen. Da wird einem von alledem so dumm und erst
alluiälig ist man im Stande , sich einigermaßen zu orientiren . Zu¬
nächst begrüßen wir freudigen Gemüths die trauten altgewohnten
Räume der Ausstellungsbaracke am Cantianplatze . Ueppig sprosset

Pilz an Pilz auf Wand und Wegen und moderdurchdüstete Luft
beenget Herz und Sinn .

Wann wird die Stunde schlagen dieser Stadt
Da sie ein Ausstellungsgebäude hat ?

frage ich dichterisch angesäuselt . Es ist einfach riu Skandal . Und

in dieser traurigen Bretterbude — man denke ! — hat bis dahin

jahrjährlich der Berliner „ Salon " dominirt ! Dieses Jahr nun

hielten eS die Berliner Künstler endlich für unter ihrer Würde ,
Ne Produkte ihres Schaffens noch fürder in dergestaltiger Pilz¬

flora auszustellen , und die Folge davon ist, daß diesmal überhaupt
keine Kunstausstellung stattfindet . Aber auch andere Gründe
sollten nachgerade dazu führen , das Projekt einer anständigen , der
Reichs - Hauptstadt würdigen Ausstellungshalle energisch iu ' s Auge
zu fassen . War 's mit der Hhgiemeausstellung ein gefährlich
Ding , so ist dies bei der Cantianhalle nicht minder der Kall .
Alles Holz , und so recht mürb und dürr , daß es nur so flackerte !
Da können die paar Feuerwehrleute , die dort Nacht und Tag
wachen , wenig helfen . aber man schließe aus alledem , wie sich
jenes entsetzliche Unglück , das vor einigen Monaten eine halbe
Welt in Aufregung setzte , täglich in kaum milderer Form wieder¬
holen kann .

Doch nun zu unserem Reichstags - Gebäude ! Zunächst haben
wir einige Bedenken hinsichtlich des Terrains zu erledigen . Warum
in aller Welt geht mau mit dem Kvnigsplatze , der nur zum klein¬
sten Theile beim Bau des Gebäudes in Mitleidenschaft gezogen
wird , denn so schonend um ? Wäre es nicht besser gewesen , das¬
selbe mehr in die Mitte zwischen Siegessäule und Sommerstraße
zu rücken ? Dadurch wäre '

erstlich ein gut Stück Geld erspart
worden und dann — und dieses ästhetische Bedenken ist die Haupt¬
sache ! — welch' verhältnißmäßig unbedeutenden Eindruck muß
jetzt das Gebäude machen , wenn der aus der Stadt Heraustre¬
tende dasselbe nicht gleich von der Hauptfa ^ade , sondern von der
Seite zu sehen bekommt ! Und gerade die Seitenfront ist nicht
der stärkste Punkt des an erster Stelle preisgekrönten Wallot 'schen
Entwurfs , der doch am meisten Aussicht hat , dem künftigen end -

giltigen Projekt als Grundlage zu dienen. Ist denn die Aesthetik
für die Haudwerksburschen und Pennbrüder , die, um die Haupt¬
stadt kennen zu lernen , ihren Weg zufällig über Charlottenburg
durch den Thiergarten nehmen, da ; hängt man denn ein Gemälde
verkehrt an die Wand und sieht man sich die Menschen von
hinten an ?

Ich Hab ' gefragt warum , warum ?
Doch alles , alles - ach , blieb stumm —

(Schluß folgt . )



Handel m»d Verkehr.
Handelsberichte.

Patentliste . (Ausgestellt durch daS Patent -Bureau von Rich .LüderS in Görlitz.) Patentanmeldung . L. E . Schwerdund Ludwig Scharnweber in Karlsruhe . Neuerungen au elek¬trischen Lampen (Zusatz zu P .R . Nr . 18,149) .
LandeSprodukten - Börse Stuttgart vom 10. Juli .Die häufigen Regentage . welche wir gegenwärtig zu bezeichnenhaben, scheinen wieder ernstliche Befürchtungen für unsere Erntehervorzurufen und die Besitzer von Getreidevorräthen zu veran¬

lassen , in ihren Angeboten sparsamer zu sein und erst abzuwar-ten, wie die Erntewitterung sich gestalten wird, denn nur dadurchläßt es sich erklären, daß die Stimmung auf den große» Getreide¬börsen wieder eine wesentlich festere geworden ist . Hier , wo nochkein Getreide schnittreif ist , wird von ernstlichem Schaven kaumdie Rede sein können , dagegen wird durch die auSgiebigc» Nie¬derschläge das Wachsthum der Futter - und anderer Blattgewächse

außerordentlich gefördert ; leider haben wir aber auch in denletzte» Tagen daS Vorhandensein der Kartoffelkraukheit schonkoustatirt , waS so früh «och selten tzorkam, und deßwegen wäretrockene Helle Witterung auch hier erwünscht - Auf unserer Börsewar eine feste Stimmung : der Verkauf ging jedoch schleppend ,weil Käufer die erhöhte» Forderungen nicht vewilligeu wollen.Köln , IS . Juli . Weizen looo hiesiger 25L0, looo fremder83.—, per Juli 82.40, per Novbr . 21.10 . Roggen looo hiesiger19 .— . per Juli 15.40 , per Novbr . 15.10. Hafer looo 15L0.Rüböl looo 33.50 . per Oktober 30.40.Bremen , 12 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.) Stan¬dard white l««o 705 . per August 7.15, per Sept . 7.30, perOkt .-Dez. 7.50. Ruhig . Ämerikau. SchweineschmalzÄilcox (nicht ver¬zollt) 61.
Pesth , 12 . Juli . Weizen looo geschäftSloS , auf Termine be¬festigend , per Frühjahr 10.45 G . . 10.50 B . Hafer per Herbst6 .30 G .» 6 .32 B . Mais per Juli -August 7 .85 G . , 7.90 B .Kohlreps 14' /« . Wetter : prachtvoll.

« « . » d ««k.,1 Franc ---- so Pfg.

v » » » ourr . prr iv .LS , per «v.—>per Sept .-Dez . 77 .50, per Jan .-Lpril 77.75. - Svintus PerJulr 59 .25, per Sept .-Dez . 54 75 . — Zucker, weißer, diSP .»kr. 8, per Juli 66.—, per Okt.-Januar 63.69. — Mehl , S Mar¬ken , per Juli 62.60, per Aua . 62.75 , per SePt .Okt. «1.—,per Sept .-Dez. 60. 7» . — Weizen per Juli 29.90, per Aug.23.10. per Sept .-Okt . S8 .75, per Sept .-Dez . 28 .30. — Roggenper Just 18 .75, per August 18.75, per Sept .-Okt 19.—. perSept .-Dez . 19.25. Wetter : bedeckt.
Antwerpen . 12. Juli . Pettoleum -Markt . (Schlußbericht.)Stmunnng : Ruhig . Rafsinirt . Tvpe weiß , disp . 17'/»._ New - Bork , 11. Juli . (SLlsßkurse .) Petroleum in New-Nork 7'/, . dto . m Philadelphia 7 , Mehl 5.25 , Rother Winter«weizen 1.35'/, , MaiS (old mixed) 88V» , Havanna - Zucker 7'/»,Kaffee . R,o good fair 9 ' /, . Schmalz (Wilcox) 13V, , Speck —,Getreidefracht 4'/, .Baumwoll - Zufuhr 1000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien2000 B ., dto . nach dem Tontiuent 2000 B .frankfurter Kurse vom 12. IuU 1882 . ^

4 Mälz . Nordbabn fl798 '/«4 Rechte Oder -UferMir . 180 ' /,«' /, Rhedi-StammThlr . 183 ' /,S' /rThitrina . lut . Thlr . 213' i,5 Böhm. West-Bahn fl. 263 ' /,5 Gm . Karl -Ludw .-B . fl. 367 ' /«5 Oest.Franz -St .-Bahu fl. 278'/,5 Oest. Süd -Lombard fl. 112
5 Oest. Nordwest fl. 174
b . , Ickt . S . fl. 191
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. 4°/, « onsolsM .101" /„Sachs« SV, Rente M . 81
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Oesterreich 4 Goldrente 81

, 4' /,Silberrte . fl. 65' /,
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. 5PaPierr .v.1881 78' /«Ungarn 6 Goldreute fl. 101 ' /«

. 4 . fl. 74' /,Italien 5 Rente Fr . 88' '.Rumänien 6 Oblig . M . 103 ' /,Rußland 5 Obl .V.I862 ^e 83

. 5Obl .v .1877M . 85'/.
. 5ll .Orientanl .PR . 55" /„
. 4 Tons. v. 1880 R . 68'/,

Schweb. 4 in Mk. 100 '/,8pao .1' /«AuSl-RÄt.Piast . 28 °/. ,8chw .4' /,Bern .v.18?7A. —
, 4«/,Bern1880F . 100N.-« mer.4^ T .Pr .18SlD . 111 ' /,R .-» mer.4T .pr .1S07.D . 116 ' /«« ank -AMen .4' ,,DentscheR.-BaokM . 149 '/,4 Badische Bank Thlr . 116 ' /.5 BaSler Bankverein Ar. 149 ' /«4 Darmstädtrr Bank fl. 157 ' /,4 DiSc .-Koun»aud. Thlr . 204

öFrankf .BankvereiuThlr . 103 ' /,5 Oest . Kredit-Anstalt fl. 267 ' /,5 RheimKreditbaukThlr . 113
5 D .Effekt - u.Wechsel-Bk.

40V» eiobezahlt Thlr . 132
Eisenbahn-Aktie».

4Heidelberg-SveverThlr . 54' /,4 Hess. Ludw.-BahuThlr . 104 ' /»4Meckl .Friedr .-FranzM . 1743' /, Oberschles .-St .Mlr . 247 '/,4V,Pfälz . Marbahu fl. 125 ' /«

5 Borarlberger fl.5 Gotthardl - lHSer .Fr .4 Schweiz. Teutral
5 Süd -Lomb . Prior . Fr .
S Süd -Lomb . Prior Ar.5 Oefl .StaatSb .-Prio .fl.3 dto. 1- VllI L . Fr .3 Livor, lckt. 0 , Via . V2»5 ToSca». Central Fr .Pfandbriefe.
4' /,RH. SvP.-Bk..Pst>br.

S . 30- 32.4 dto.
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verl. » 110 M . —
4 dto. . 4100M . 99 ' /,4' /,Oest .B .-Crd.-Anst. fl. 102'/,5 Ruff . Bod .-Tred . S -R. 80'/.4°/,Süd -Bod ..Er .^ fdb . 100

Verzinsliche Loose.8'/,Lölu -Md,d .Thlr .1M 127 '/,4 Bahrische . 100 134 ' /,4 Badische . 100 132 ' /,

84' /.
106'/.

95' ,
101 '/,
66 '/,

105 ' /,
77

56' /..
SS'

.,

98'/.

4Mem .Pr .Pfdb .Thlr .100 117" /»,S Oldenburger „ 40 124 '/,4Oe « err. v. 1S54 fl. 250 112 ' /«» „ „ V. 1860 . 500 122 ' /,4 Raab -Grazer Thlr . 100 93' ,U« »errt »Sttche8o »sepr.Stück.
Badische fl. 35-Loofe 214 .40
Branmchw . Thlr . SO-Loose 98 .10Oe« , fl- 100-Loose v. 1864 328.40
Oester . Kreditloosefl. 100

von 1858 334.—Uugar .StaatSloose fl.1lX) 227.—AuSbacher fl. 7-Loose
AuqSburger fl. 7-Loose
Freibaraer Kr. 15-Loose
Malläuder Ar . 10-Loose
Meininger fl. 7-Loose
Schweb. Thlr . 10-Loose

Wechsel «nd Sorte » .Paris kurz Fr . 100 81 .30Wien kur, fl. 100 169 .60
Amsterdam kurzfl .100 169 .10
London kur» 1 Pf . St . 20.45

33.30

14.40
27.S0
57. —

Dukaten
Dollar - in « ald
20 Ar.-St .
Ruff. Imperials
Sovereign -
Etädte-Obliaattone« , ««»

Jndnstrie-Aktie«.4 KarlSrnherObl .v .18794' /» Mannheimer Obl .4' /, Pforzheim« »4' /, Baden -Baden „4' /, Heidelberg Obligat .4 Freiburg Obligat .4 « oustamer -7 bligat.
Ettlmger Spmurrei o. ZS. 117 '/,KarlSruh .Mas inmf . dto. 107 ' /,Bad . Znckrrfttbr. , ohneZS . 119 ' /«S*/»Deutsch.Phdu . 20V,Ez . —
4 Rh . Hypoch.-Bivk 50V,

dez . Thl
ReichsbankDiScsnt
Franks. Bank . Diskont

Teudmz : flau.

9.53- 58
4.16—20

16.34- 28
16.73 - 78
30.36—41

100 '/,
101

101'/.
100'/.

4V.
4V.

Bürgerliche Rechtspflege
Aufgebot .

P .258. 1. Nr . 24.709 . MannheimAuf Antrag deS Kaufmanns AugustEl Hardt in Kempten erläßt daS
Großh . Amtsgericht (Civilrespicrat ll .)zu Mannheim das Aufgebot dreier am1. Januar 1873 ausgegebener Aktiender Rheinischen Creditbank in Mann¬
heim über je 200 Thlr .Die drei dem Antragsteller angeblichin Verlust gerathenen Aktien sind :Serie IV. Nr . 16,453, 16,454,und 16,455.Die Inhaber dieser Aktien werden
aufgefordert, spätestens in dem vor dem
bezeichnet« Gerichte auf
. den 15 . März 1883 ,

Vormittags 10 Uhr ,bestimmtenAufgebolstermine ihreRechte
anzumelden und die Aktien vorzulegen,widrigenfalls die Kraftloserklärung der¬
selben erfolgen würde.

Mannheim , den 7. Juli 1882 .Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

F . Meier .
Soaknrsverfahreu.

P .261 . Nr . 6745. Wolf ach . Indem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen deS Salmenwirths AugustSchmidt von Wolfach ist zur Prüfungder nachträglich angemeldeten Forde¬rungen Termin auf

Mittwoch den 16. August 1882 ,Vormittags 11 Uhr ,vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbstanberaumt.
Wolfach, den 10. Juli 1882 .

Hässig ,
Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts .P .255 . Nr . 25,285. Mannheim .Das Konkursverfahren über das Vermö¬
gen des Kaufmanns Hubert Schmidt ,Inhaber der Firma „ H . Schmidt " in
Mannheim , wird , nachdem der am 23 .Juni 1882 angenommene Zwavgsver -
gleick rechtskräftig! bestätigt ist . mit
Beschluß Großh . Amtsgerichts U . vom
Heutigen aufgehoben.

Mannheim , den 8. Juli 1882 .Der Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Amtsgerichts :
F . Meier .

Bekanntmachung .P .270 . 1 . Waldshut .
Das Konkursverfahren

gegen Trutpert Stoll
von Erzingen betr.Es wird hiermit zur Kenntniß ge-

Pracht, daß die Vertheiluna obiger Kon¬
kursmasse demnächst stattfindet.Der verfügbare Massebestand berech¬net sich auf 5097 M . 47 Pf . , die be¬
vorrechtigten Forderungen betragen 113Mark 17 Pf ., die nicht bevorrechtigtenForderungen 21,948 Mark 16 Pf .Z - gleich werden diejenigen Gläubiger, '
welche abgesonderte Befriedigung be¬gehrt haben, sowie jene, deren Forde¬rungen nicht festgestellt sind . daraufaufmerksam gemacht , daß sie bei der
Vertheilung der Masse nur dann be-
Acksichtigt werden können , wenn sie demKonkursverwalter binnen einer Fristvon zwei Wochen von dieser Be¬
kanntmachung an den in N 140 u . 141der Konkursordnung vorgeschriebenenNachweis geliefert haben-

Waldshut . den 10 . Juli 1882 .Der Konkursverwalter :
„ , K . Merz .
Bermogeusabsondenmgen .P .269 . Nr . 13,968. Mannheim .Dre Ehefrau des Lanöwirths JosephEPP m Zazenhausen , Magdalena ,geh . Brühler . hat gegen ihren Ehe¬mann der diesseitigem Landgerichte eineKlage mit dem Begehren cingereicht, !sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬mögen von dem ihres Ehemannes ab - !

zusondern. Termin zur Verhandlunghierüber ist auf
Dienstag den 17 . Oktober 1882 ,

Vormittags 9 Uhr ,bestimmt.
Dies wird zur Kermtnißnahme der

Gläubiger hiemit veröffentlicht .
Mannheim , de» 11. Juli 1882 .

Gcrichtsschrewerei
deS Großh . bad. Landgerichts,vr . v. Bado .

P .268 . Nr . 4479 . Offenburg . Die
Ehefrau des Hutmachers Christian JakobWeick » Rosina, geb . Klaus von Rhein¬
bischofsheim , wurde durch Urtheil der
Civilkammer Id dahier unterm Heutigen
für berechtigt erklärt , ihr Vermögenvon dem ihres Ehemannes abzusondern.Dies wird zur Kenntniß der Gläubi¬
ger aebracht.

Offenburg , den 8. Juli 1882 .Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

Schwaab .
P .267 . Nr . 4496 . Offen bürg .Die Ehefrau des LiPPmann Roos ,Jette , »eborne Bloch von Lichtenau ,wurde durch Urtheil der CivilkammerId

dahier unter 'm Heutigen für berechtigterklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern . Dies wird
zur Kenntniß der Gläubiger gebracht .

Offenburg , den 8. Juli 1882.
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Schwaab .

P .265 . Nr . 9284 . Radolfzell .
Großh . Amtsgericht Radolfzell hat im
Konkursverfahren über das Vermögendes Bäckers Karl Rösch von Radolf¬
zell dessen Ehefrau . Rosa , geb. Schroffvon da , für berechtigt erklärt, ihr Vev
mögen von demjenigen ihres Ehemannes abzusoudern.

Radolfz/ll , den 10. Juli 1882.
Sauter ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.

BrrschollenheUsverfahre «.
P .263 . Nr . 8563 . Mosbach . Gr .Amtsgericht hier hat heute verfügt :
Nachdem Karl Heinrich Peter von

Haßmershcim ans die diesseitige Ausfordern«» vom 8 . Juli 1881 , Nr . 6723 ,sich nicht gemeldet hat , wird derselbefür verschollen erklärt und sein Bermö
gen seinem nächsten Verwandten:

Fried . Peter jg . , Küfer von Haß
mersheim,in fürsorglichen Besitz gegeben .

Mosbach , den 12 . Juli 1882 .Der Gerichtsschreiber :
G . Linninger .

Erbeillweisullgeu .
P .229 . Nr . 5566 . Gernsbach .Die Wittwe des Landwirths u. Schrei»ers Josef Steimer von Ottenau ,Juliane , geb. Gerstner , hat um Ein¬

weisung in Besitz u . Gewähr des Nach¬lasses ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Etwaige Einsprachenhiergegensind

binnen vier Wochenbei dem Unterzeichneten Gerichte zu er¬
heben , widrigenfalls dem Gesuche statt-
gegeben würde.

Gernsbach , den 7 . Juli 1882.
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiber
Gut .

P . 198 . 3 . Nr . 23,907 . Mannheim .Das Großh . Amtsgericht Mannheimhat unterm Heutigen
beschlossen :

Die Wittwe des Taglöhners Anton
Ludwig Landtrachtinger vonMarm -
heim hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr der Verlaffenschaft ihres Ehe¬mannes nachgesucht .

Diesem Gesuche wird entsprochenwerden , wenn nicht
binnen 3 Wochen

nähere Ansprüche bei diesseitiger Stelle
angemeldet werden.

Mannheim , den 30. Juni 1882.Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Ramsperger .
P .188. Nr . 5918. Müllheim . DasGr . Amtsgericht hat heute beschlossen:
Nachdem auf die Aufforderung vom25. Mai d. I . . Nr . 4777, ein Ein -

fvruch nicht erhoben worden ist, wird dieWittwe des 1- TaglöhnerS Joh . GeorgBronner , Katharina Magdalena ,geborne Weniger in Feuerbach, in den
Besitz und die Gewähr deS Nachlasse -
ihres f Ehemannes eingewiesen .

Müllhcim , den 6 . Juli 1882.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad. Amtsgerichts :
Adler .

Trbvorladnugen.O .698. Engen . Jakobina Sten
gele , geboren am 17. November 1834,Thekla Stengele , geb . am 7 . Sep¬tember 1836, Sophie Stengele » ged .am 15 . April 1840 , Alle in Engen ge¬boren , Emilie Stengele , geboren in
Grießheim am 1 . Oktober 1841 , ehe¬
liche Kinder des -s Josef Stengele und
der Thekla Straub , an unbekannten
Orten abwesend , und Josef Degen ,gebürtig von Engen , ehelicher Sohn des
1- Mathias Degen und der gleichfallsf Paulina Distel, in Amerika abwesend ,sind zur Erbschaft ihres am 16 . Juni1882 in Engen verstorbenen Onkels ,Ludwig Bachmann , ledigen Spital¬
pfründners , mitberufen.

Die Eltern des Erblassers waren der
s Josef Bachmann , Kaufmann von
Engen . und die gleichfalls f Sofia ,
geb . Güß , gebürtig von Obcrensisheimnn Elsaß .

Die Verwandten mütterlichen Stam
mes sind hier nicht bekannt und werden
dieselben gleichfalls zur Erbschaft mit¬
berufen.

Dieselben oder derenRechtsnachfolger
werden hiemit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten
zu den BerlafsenschaftS- Berhandlungenbei dem Unterzeichneten Notar zu mel¬
den , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugctheilt würde, welchen sie zukäme,wenn die Vorgeladenen zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wären.

Engen, den 8. Juli 1882 .
Großh . Notar

Walcker .
O .651 . Waldkirch . MatthäusWeis , Leibgedinger von Altsimons¬wald, 77 Jahre alt , ist am 30. März1882 kinderlos gestorben mit Hinterlas¬sung eines Vermögens von ungefähr10 .000 M .
Zu seinem Vermögensnachlaffe sinddie Abkömmlinge semer verlebten halb¬

bürtigen Geschwister erbberechtigt, derenNamen und Aufenthaltsorte diesseitsunbekannt sind und welche theilweise in
Amerika sich aufhalten sollen .

Diesem zufolge werde » alle Diejeni¬
gen , welche an den Vermögensnachlabdes Matthäus Weis Erbansprüche er¬
heben können , aufgefordert, solche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten Theilungsbeam -
ten um so gewisser geltend zu machenund durch Vorlage von Bescheinigungender Standesbeamten zu begründen, als
sonst nach Umfluß dieser Frist die Erb¬
schaft den sich Anmeldenden zugetheiltwerden würde.

Waldkirch , de» 4 . Juli 1882 .
Großh . Notar

Sommer .
Händelsreaistrrriuträge .P . 184. Mannheim . In das Han¬delsregister wurde eingetragen :

1. O .Z . 153 des Ges.Reg . Bd . U.und O .Z . 639 des Firm .Reg.

Bd . II . zur Firma : „ SamS
reither und Reichenbecher "
in Mannheim , die Gesellschaftwurde unterm 26. Juni 1882 aufgelöst ; der Theilhaber Gustav
Reichenbecher übernimmt sämmt-
liche Aktive« und Passiven und
führt daS Geschäft unter Beide
Haltung der Firma als Einzel-sirma fort.

2. Ö .Z . 638 des Firm .Reg . Bd . II
Firma : „ Jos . Samsreither "
in Mannheim . Inhaber Jof
SamSreither , Fabrikant in Mann¬
heim. Der zwischen diesem und
Christine Rüttger am 7. Septem¬
ber 1868 zu Mannheim errichtete
Ehevertrag bestimmt in Artikel 1 :Die Verlobten und künftige»Ehegatten bedingen hiermit den
Ausschluß ihres beiderseitigen
sämmtliche » jetzigen und künftigenfahrenden Vermögens , sowie der
darauf haftenden Schulden vonder Gütergemeinschaft bis auf den
Betrag oder Werth von fünfzigGulden , welchen jeder Theil in
die Gemeinschafteinzubringen ver¬
spricht , L.R .S . 1500 - 1503 . Mit
Ausnahme der hiernach von bei¬den Theilen der Gemeinschaft zu¬
gesagten Einhundert Gulden wird
somit alles übrige, jetzige und
künftige Beibringen der Verlob¬ten und künftigen Ehegatte» für
vorbehaltencs Sondergut dessen ,der es einbringt, und von der
Gütergemeinschaft ausgeschlossenerklärt.

3. O .Z . 198 d -S Ges.Reg . Bd . I !I.zur Firma : „ Max Bern .Mayer " in Mannheim . Der
Theilhaber Siegmund Mäher istunterm 27 . Juni 1882 aus der
Gesellschaft ausgetreten ; letzterewird von den übrigen Gesell¬
schaftern fortgesetzt .

4. O .Z . 640 des Firm .Reg . Bd . II
Firma : „ Siegmnnd Mayer
Iimior" in Mannheim . Inhaber
Kaufmann Siegmnnd Mayer in
Mannheim .

5. O .Z . 199 deS Ges.Reg . Bd . III
Firma : „ Gebrüder Weigel '
m Mannheim . Die zur Firmen¬
zeichnung gleichberechtigten Theil¬
haber dieser unterm 1. April l . I .begonnenenoffenen Handelsgesell¬
schaft sind : 1 . Johann Weigelund 2. Christian Weigel , Beide
Buchbinder aus Niederstetten,wohnhaft dahier.

6 . O .Z . 191 des Ges.Reg . Bd . I .
zur Firma „ Lamarche und
Schwarz " in Mannheim als
Zweigniederlassung mit Haupts,in St . Ingbert . Die Firma i!
dahier erloschen.

7. O .Z . 763 des Firm .Reg . Bd . I.
zur Firma : „ A . Wingcnroth "
m Mannheim , der zwischen Adolf
Wingenroth und Rosa Kitt am18. Mai 1882 zn Mannheim er¬
richtete Ehevertrag bestimmt inArtikel 1 : Unter den künftigen
Ehegatten soll die Gütergemein¬
schaft auf die Errungenschaft be-

Etrafrechtspflege.
Ladungen.O .714. 2. Nr . 7172 . Boundorf .Der am 6 . Februar 1851 zu Rhina ge¬borne und zuletzt in Wittlekofen wohn¬haft gewesene Säger Wilhelm Enderle

wird beschuldigt , als beurlaubter Land¬
wehrmann ohne Erlaubniß auSgewan-
dert zu sein, — Uebertrrtung gegen 8 360" " 3 des R .St .G .

erselbe wird aus Antrag deS Großh .Amtsgerichts hier auf
Samstag den 26. August 1882,Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht dahier

zur Hauptverhaudlnng geladen.Be , uneutschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
St .P .O . von demKgl . LandwehrbezirkS «
KommandoDonaueschingenausgestellten
Erklärung verurtheilt werde».

Bonndorf , den 6 . Juli 1882 .Die GerichtsschreibereideS Großh . bad. Amtsgerichts .
Köhler .O .721. 1 . Nr . 5642. Neustadt .Ernst Friedrich Sehringer von Nie¬

derweiler, Metzger, zuletzt in Neustadt,wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewaudert
zu sein . Uebertretung gegen 8 360 Z . 3Str .G .B . Derselbe wird auf Anord¬
nung des Großh . Amtsgerichts
Neustadt auf Mittwoch den 13.
September 1882 , Vormittags 8 Uhr,vor daS Großh . Schöffengericht Neu¬
stadt zur Hauptverhandlung geladen.Bei uneutschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
BezirkskommandoDonaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Neustadt, den 6. Juli 1882 .
Baumann , Gerichtsschreiberdes Großh . bad. Amtsgerichts .O .655 . 3. Nr . 4760. Ettlingen .Josef Volz , 27 Jahre alt , Maurervon Ettlingen , zuletzt wohnhaft in

Mörsch , wird beschuldigt , als beur¬
laubter Reservist ohne Erlaubniß aus »
gewandert zu sein, — Uebertretung ge¬
gen § 360 Nr . 3 des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 24. August 1882 ,Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen.Bei uucntschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.
Landwehr- Bezirkskommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Ettlingen , den 4. Juli 1882.
Matt ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .O .666 . 3. Nr . 5360. Gernsbach .Der 29 Jahre alte Friedrich HoIr¬

sch eit er von Dettighofen , zuletzt auf
Schloß Eberstein bei Gernsbach wohn¬
haft, wird beschuldigt , alS Wehrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß auSge-
wandert zu fein , — Uebertretung gegendes Strafgesetzbuchs.8 360 Nr . 3 . . .. Derselbe wird auf Anordnung be¬schränkt sein und es bleibt daher Großh . Amtsgerichts Hierselbst aufdas jetzige und künftige . beweg - Dieustag den 5. September 1882,liche und unbewegliche Vermögen ^ Vormittags 9 Uhr ,beider Theile mit den darauf haf- vor das Großh . Schöffengericht zutenden Schulden von der Güter - Gernsbach zur Hauptverhandlung ge-gemeinschaft ausgeschlossen und laden.Sondergut desjenigen Erbtheils , Bei unentschuldigtemAusbleiben wirdvon dem es herrührt . Jedoch derselbe auf Grund der nach 8 472 dergibt in Gemäßheit des L .R .S . Strafprozeßordnung von dem König!.1500 jeder Theil den Betrag von Bezirkskommando zu Lörrach ausge -100 Mark in die eheliche Güter - stellten Erklärung verurtheilt werden,gemeinschafl . Gernsbach , den 3. Juli 1882.Mannheim, den 2 . Juli 1882 .

Großh . bad. Amtsgericht 1
Ullrich .

Gut ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Druck und Verlag der G . Brauu ' schen Hofdnchdruckerei .
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